
Ein Tonträger der ganz besonderen Art: 
 

Grupo Sal – Musik aus Lateinamerika 
Dorothee Sölle – liest eigene Texte 

 
Grupo Sal und Dorothee Sölle: 
Das Lied der Erde singen - in ei-
ner Welt der Gewalt 
Konzertlesung vom 6.3.2003 
in der Johanneskirche Stuttgart 
CD, 64 Min., € 16,- 
 
 
Ein Juwel des Friedens  
und der Gerechtigkeit 
 

Den Auftakt machen fast zaghafte, 
an Klezmer erinnernde Klarinet-
tentöne, begleitet von spanischer 
Gitarre. Dann gesellen sich Rhyth-
mus und nach und nach der volle 
Sound von Grupo Sal hinzu. Fünf 
wunderbare, stilistisch sehr unter-
schiedliche, aber allesamt erdige 
und lebendige Latino-Musikstücke 

bilden den Rahmen für eine Konzertlesung der besonderen Art, die die CD „Das Lied 
der Erde singen – in einer Welt der Gewalt“ dokumentiert. 
 

Dorothee Sölle, die streitbare Theologin, trägt in ihrem letzten Auftritt mit Grupo Sal vor 
ihrem Tod 13 Texte vor. Einige davon werden einfühlsam musikalisch untermalt, andere 
stehen ganz allein im Raum. Sölles Stimme, leicht brüchig, erreicht nicht nur den Hörer, 
sondern den ganzen Menschen: Kopf, Herz und Hand. Sie beginnt mit dem „Credo für 
die Erde“ und schließt mit ihrem besonders anrührenden „Brief an meine Enkelkinder“. 
Dazwischen geht es um die Grundthemen des Menschseins: Liebe und Gerechtigkeit 
und die Kräfte, die sich ihnen immer wieder in den Weg stellen. 
 

Juwelen funkeln und sind 
kostbar und beständig. Genau 
das trifft auf diese Symbiose 
aus Musik und Text zu. So-
lange der Mensch in der Lage 
ist, über sich und sein Ver-
hältnis zur Welt nachzuden-
ken, so lange wird diese CD 
aktuell sein.  
Ich wünsche mir, dass sie in 
vielen Familien gehört und 
diskutiert wird, aber auch im 
Unterricht, denn motivierender 
kann man die Auseinander-
setzung mit Werten, mit Ge-
walt und mit dem Sinn des Le-
bens nicht aufbereiten. 
 

Dipl.-Päd. Detlef Träbert               Hörbeispiele unter www.grupo-sal.de/html/musik.htm 


